
Von  Pizza-Käseclips  und
Schiffchen aus Zeitungspapier
Heute ist erstmals die Zeitung ohne Redakteure erschienen.
Damit  soll  sich  gutes  Geld  machen  lassen,  hoffen  deren
Erfinder.  Und es geht noch mehr. Helfen könnte hier eine
Berliner  Firma,  die  sich  vor  einigen  Tagen  an  die
Tageszeitungen  im  Land  gewandt  hat.  Die  Erfinderhaus
Patentvermarktungs  GmbH  sei  eine  Full-Service-Agentur  für
Erfinder,  heißt  es  in  dem  Anschreiben.  „Wir  unterstützen,
beraten und begleiten Menschen auf ihrem Weg von der Idee bis
zum fertigen Produkt.“ Und: „Unsere Erfindungen kommen aus den
verschiedensten  Bereichen:  Mode,  Lifestyle,  Technik,
Gesundheit – das Land der Ideen ist eben grenzenlos. Genau wie
die  Menschen  hinter  den  Erfindungen,  von  der  kreativen
Hausfrau  und  Mutter  bis  zum  prototypischen  Denker  und
Tüftler.“
Einer  dieser  Denker  und  Tüftler  kommt  tatsächlich  aus
Bergkamen. Nein, die Zeitung ohne Redakteure hat er nicht
erfunden, das waren andere. Erfunden hat er den „Käseclip aus
Holz der den Käsebelag und die Umverpackung auf Abstand hält,
sodass der leckere Käse nicht am Pizzakarton klebt, sondern
auf der Pizza verbleibt.“ Dieses Problem, dass bei der Pizza
des Pizzaservice der Käse am Deckel klebt anstatt auf der
Pizza,  hat  allerdings  bereits  vorher  findige  Köpfe
umgetrieben.  Abstandshalter  gibt  es  bereits,  sie  sind
allerdings  aus  Kunststoff  gefertigt.
Die neue bahnbrechende Entwicklung aus Bergkamen hat nun zwei
wesentliche  Vorteile.  Sie  besteht  aus  Holz,  einem
nachwachsenden  Rohstoff,  der  sich  nach  Gebrauch  auch  noch
recyceln lässt. Hinzu kommt, dass sich der Käseclip nach dem
Verzehr der Pizza nützlich macht. „Die Beine können an einer
vorperforierten Stelle abgebrochen und als Zahnstocher genutzt
werden.“
Bevor  die  Erfinder  der  Zeitung  ohne  Redakteure  ihre
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Entwicklung  beim  Patentamt  anmelden,  wollen  sie  weitere
Anwendungsmöglichkeiten  für  Verbraucher  entwickeln.  Wie  aus
gut unterrichteten Kreisen zu hören ist, arbeiten sie an einem
Hut aus Zeitungspapier, der bei Renovierungsarbeiten die Haare
vor Farbspritzern schützt. Zurzeit testen sie auch, ob sich
Zeitungspapier auch als Baumaterial für kleine Spielzeugboote
eignet, die sogar auf dem Wasser schwimmfähig sind.

Anmerkung: Sowohl die Zeitung ohne Redakteure als auch die
Bergkamener Erfindung
 "Käseclip" sind nicht der Fantasie des Autos entsprungen.


